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Vorwort

„Ohne zu schreiben, kann man nicht denken; jedenfalls nicht in an-

spruchsvoller, anschlussfähiger Weise.“* 

Das hat Niklas Luhmann schön formuliert, fanden wir, als wir vor 

einiger Zeit darüber nachdachten, die Grundideen des systemischen 

Beratens in einem handlichen Buch zusammenzustellen. Ein leicht zu-

gängliches Nachschlagewerk haben sich auch die Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer unserer systemischen Ausbildungen gewünscht. Doch wie 

schreibt man so ein Buch, dass es wirklich anschlussfähig ist? Wie 

schafft man es am besten, die sperrigen systemtheoretischen Begriffe 

auch für Einsteigerinnen und Interessierte auf ein verständliches Ni-

veau herunterzubrechen, ohne dabei dem Systemischen seinen Zauber 

auszutreiben? Das war die große Herausforderung, die am Anfang dieses 

Buchprojekts stand.

Das Ergebnis halten Sie in Händen: Wir haben uns für ein Glossar 

entschieden, das die zentralen Konzepte des systemisch-konstruktivisti-

schen Denkens und Beratens prägnant und anschaulich in alphabetisch 

geordneten Einzelartikeln erklärt. Es bietet Ihnen eine erste, belastba-

re Orientierung im Feld des systemischen Beratens. Als Beratende, Füh-

rungskräfte oder Experten haben Sie Anlass genug, dazuzulernen und 

neue Antworten für aktuelle Herausforderungen zu finden. Wir verstehen 

aber, dass Ihnen in Ihren dynamischen Umfeldern meist wenig Zeit bleibt, 

sich mit dicken Fachbüchern zu beschäftigen. Für Sie haben wir dieses 

Buch geschrieben, das anders ist – und im Übrigen auch Spaß machen soll. 

Sie kennen den systemischen Ansatz schon? Auch dann können Sie 

von der Lektüre unserer Artikelsammlung profitieren: Sie hilft Ihnen da-

bei, sich immer wieder neu mit Ihrer systemischen Haltung zu verbin-

den, denn die kann einem während des Arbeitens in Kontexten, die nach 

wie vor von kausallogischen und linearen Vorstellungen geprägt sind, ja 

durchaus mal abhandenkommen. 



10

Im Vordergrund steht auf den folgenden Seiten immer das, was sich für 

uns in der täglichen Arbeit mit Menschen als hilfreich erwiesen hat. Gleich-

wohl werden Sie bemerken, dass die soziologische Systemtheorie Niklas 

Luhmanns als Referenzmodell auch in diesem Buch – natürlich, möchte 

man sagen – eine herausragende Rolle spielt. Mit Hilfe der angefügten Lite-

raturhinweise können Sie bei Bedarf tiefer einsteigen und die behandelten 

Gegenstände mit, aber auch über Luhmann hinaus weiter ergründen. 

Die hier vorgelegten 100 Artikel sind allesamt von Mitgliedern aus 

dem Beratungs- und Weiterbildungsnetzwerk die coachingakademie ver-

fasst, also von langjährigen Profis, die ihr Handwerk verstehen. Kreative, 

ressourcenorientierte und kollaborative Prozesse sind in der Beratungs- 

und Weiterbildungspraxis die Motoren unserer Wirksamkeit und unse-

res Erfolges. Umso mehr freut es uns, dass wir nun mit diesem Buch ein 

schriftliches Gemeinschaftswerk vorlegen können, dessen lesenswerte 

Inhalte auf freudvoll geteilten Erfahrungen mit über 1000 Beratungs- und 

Weiterbildungskunden basieren.

Dieses Buch versteht sich als Begleiter von Lern- und Reflexionspro-

zessen. Als Nachschlagewerk lädt es eher zum Stöbern als zur kontinuier-

lichen Lektüre ein. Durch seine alphabetische Ordnung und die Vielzahl 

an internen Querverweisen inspiriert es dazu, tiefer oder breiter in sei-

ne Inhalte einzusteigen. Fangen Sie irgendwo an, blättern Sie und lassen 

Sie sich durch die Themen treiben. Wer weiß, vielleicht bringen Sie auch 

die Abbildungen auf neue Ideen? Es gibt ja viele Anlässe und Wege, sich 

durch die Kernfelder des systemischen Denkens zu bewegen – mit immer 

neuen Einsichten und überraschenden Impulsen für die eigene Praxis.

Tatsächlich, so würden wir Niklas Luhmann gern zurückmelden, hat 

uns das Schreiben angeregt, über unser theoretisches Wissen und unsere 

beraterische Erfahrung neu nachzudenken. Wie anschlussfähig wir mit 

diesen Überlegungen am Ende sind, darüber entscheiden Sie, unsere Le-

serinnen und Leser!

Den Aufmerksamen unter Ihnen wird übrigens nicht verborgen blei-

ben, dass diesem Buch, auch wenn wir uns aufrichtig bemüht haben, wo-

möglich noch mehr fehlt als nur das Q. Für derartige Versäumnisse bitten 

wir um Nachsicht.

Hamburg, im Oktober 2018

Bettina Schubert-Golinski und Haiko Wandhoff
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* Niklas Luhmann, „Kommunikation mit Zettelkästen. Ein Erfahrungsbericht“, in:  
Universität als Milieu. Kleine Schriften, hrsg. von André Kieserling, Bielefeld (Haux) 
1992, S. 53.


